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Empfehlenswerth Are er die Aufnahme der Meinung des Gebets⸗
apoſtolates unbeſtritten der heſten Meinung in's Morgengebet;
ſowie bei den Krankengebeten die Anführung mancher noch
immer wenig enützten kurzen Ablaßgebete und der ebenſo bündigen als
kraft und ſalbungsvollen Kirchengebete für die verſchiedenen Feſttage und
Gelegenheiten des Jahres. „Urſache unſeres Heiles“ ſowie „Königin
der Beichtiger“ und „herzzerreißendes Geſchrei“ 320 Urften wohl
eine Aenderung erfahren.

Im zweiten Theile AMre unſers ECrachtens auf mütterliche Sorgfalt
un Kindererziehung, hinwieder auf Gehorſam und kindliche KRebe ieſe
heut zu Tage licht genug zu beachtenden Tugenden energiſcher und
ſpecieller, 0 insbeſondere 311, 314, 417 U. hinzuweiſen. Viel.
leicht die Erfüllung dieſer Wünſche geeignet ſein, dem hübſch aus
geſtatteten Büchlein noch mehr Freunde und dieſen noch mehr Erbauung
3U bringen. Wir empfehlen CS allen Verehrern der heil Anna auf's
Wärmſte

Vinaders. A brm ann

29) Der ehrwürdige Diener GSlte⸗ Claudins de Colom
re, 44 — der große erehrer des hlſt Herzens Jeſu und Beicht⸗
vater der ſel arg Alacoque. Von Wilhelm Lübhen.
160 Approbation des och Herrn Biſchofs Luxemburg.
M  kit 2 Portraits und einer Facſimile-Beilage. Einſiedeln bei Benziger.
1884 ( 240 M 2.20 1.32

Den Verehrer des 9⁰ Herzens eſu muß das vorliegende prächtig
ausgeſtattete Uch mit großer Freude erfüllen. Der Verfaſſer legt Iu dem⸗
ſelben ein ſehr tiefes Verſtändniß der Asceſe, gediegene hiſtoriſche Kennt—
Ni und eine muſterhafte Sorgfalt un der Ausarbeitung an den Tag
Namentlich dem hochw. Clerus empfehlen wir die nach Inhalt und Form
vorzügliche Biographie aufs wärmſte. Die Porträte des ehrw Colom
biore Uund der ſel Marg acoque, ſowie das intereſſante Facſimile eines
Weiheaktes das 9 Herz Sept 1686 bilden eine beſondere
Zierde der verdienſtvollen Arbeit

Mautern. Rösler C. 8 ＋ R

30) Was das wige Licht erzähtt. Gedichte über das aller⸗
heiligſte Altarsſacrament von Cordula Peregrina. Zweite ver

eſſerte und vermehrte Auflage Mit fürſtbiſchöflicher Approbation.
unsbru Verlag von Fel Rauch

Allüberall klingt's heutzutage von Kedern und Reimen. Wem ſie
wohl gelten? Erdenlieb' und 2  5 für die echte, ahre Gottesminne
rühr 10 faum Einer ſein Saitenſpiel. U geſchieht's manchmal, dann
iſt entweder ihr erz zu alt oder ihre Uunge zu ungefüge, die KLieder
i oft leeres Wortgeklingel, die Verſe geh'n in Steifleinen. Nur Wenige
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haben Iul geiſtlichen Liede Bedeutendes geleiſtet Ule Henſel Diepenbrock
Görres. Ju dieſe leine Schar gottbegnadeter Sänger mit der
vorliegenden Liederſammlung Cordula Peregrina.

Schon enn flüchtiger lick M die herrlichen Gedichte genügt, Am
epkennen zu können, daß ſich darin eln eminent dichteriſches Talent ge
offenbar Heu auch die ſtrengſte Kritik vermißt n den reizenden
Schöpfungen nichts all dem vas ſie zu fordern ich berechtigt ühlt
Künſt leriſche Leichtigkeit IUI Versbau lieblicher ohllau der Sprache bei
ſeltener leſe und Individualität durchſichtige Wahrheit der Gedanken und
dieß Alles verbunden un ener Wahrheit und vme der Empfindung,
die unwiderſtehlich hinreißt in och gewiß untrügliche eichen afür daß

hier Meiſterwerke vor un haben und nicht ſtümperhafte Lehrlings⸗
erſuche hre Bilder in gewäh ohne geſucht zu e  . das tiefe Heim
weh, das ihre Seele nach dem Bräutigam der Seelen befällt nach deſſen
⁴e Vick ſie zieht voll Lieb und Sehnen“, teiger ſich oft zum
höchſten Affect, ohne den der Sentimentalität verdienen ſie
verſteht MN Allem künſtleriſch daß zu halten, nirgends indet man Er
künſteltes nirgends trifft man Effecthaſcherei Ohf Cordula Ul eucha—
riſtiſchen Gotte weltmüde ſingt von der Schalheit menſchlicher Verſprechen
und die alleinige Lreue ſeines ortes preist ob ſie bei der „Erſteommunion

Dem Himmel nah'“ zum „Schönſten Uunter den Menſchenkindern“ Empor⸗
jubelt ob ſie „Weihnacht ſeiert u der Euchariſtie“ oder am „Sylveſter⸗
hen mahnt 7*  as Herz dem men Herrn“, Ob ſie den eilan
begleitet ann „Epiphania⸗Tag“ und zu „Lichtmeß“, Ob ſie nit ihm „Oſter⸗
Proceſſion“ 9— „Frohnleichnamsſegen“ ihn anfleht oder Am

„Herz Jeſu⸗Feſt 14 Bündniß ſchlie nit der ewigen Liehe mumer ſt ihre
arſe glockenrein geſtimmt unter üben ihre eiſen men mächtigen Zauber
VũI  edes ihrer Gedichte iſt eben erle und wann hätten jemals Perlen
thren Werth verloren! „Der letzte Troſt“ iſt eln Cabinetbild von feinſtem
Colorit „Am eN ebinnert an die beſten Lieder von Louiſe Henſel

dem „Liebesgeſpräch Noch rage Advent“ iſt das ittel
e ſeinen reineren Blüthen wieder aufgelebt Je heller das Kleid

leichter mer man jede Stäubchen daran Hätten wiwv unſch,
E war eS der, elnige wentge Neime recht 50 verbeſſert wiſſen

N nun teg Aus „Herz Jeſu⸗Täublein“ und icke jede enſter
du warmfühlende Herzen El Dtu ſind überzeugt daß ſie dir freudig

aufthun I.

Einen Geleitbrief braucht dein Büchlein nich das ſich ſelbſt
beſten empfiehlt Mög 8 noch recht viele viele uflagen erlehen und
MN den Bücherſchatz jeder „Herz Jeſu⸗Familie“ auſgenommen werden!

Das Buch iſt hochelegant ausgeſtattet, der Preis roſ geb
Leinwand nit Goldſchnitt kr ſehr

3 Ludwig Joſef Bermanſchläger.


